
( iste 	sscishaftIi he )ifllCflSl()flefl der Politik 

) KI 1 	 ) Mö(:KLI 1 lera sgchcr 
	 Festsclirift ftir Alois &ikhn i 	Geburtstag 

1 tarbeit 	itr: 	ui/el AIav uiu' Schrc  

Verlag 
	 Bern 	 ittgaT t Vien 



\/ljch ta usglci cl"i 

) 	1 

1 	dt111i11 	C(11 	\ 	( 11 1 	1 

11 MUS Weiklin sich 1C11 	 lt einem Ge genstand  

bescl,L'it'tillt i  dAnn tut 	 S wir 1,criniciis(:li;ifi und Sorgfalt, gc- 

t auf ein 1 i ( 1 1 (, 1itheoretisch Wissen 1 )ies 

III erst recht tiir Feigen der politisdien Ethik und Idecnge-

;( 11k ( 1 )ahci lieL ihn cin GrottroI)leln iiiuncr wieder f -,aszi -

niert: v rkcll 1 )i.11 11)u Zo treHen. damit Macht n Ii 

iihrati \ Zit nennt ) C VorkchrI1 egCI) 

Pel;iclitiiiissl)reiticli <liolitisclie Erfindungen Er prt diesen Er-

fl( 1 )iC11 111 1indc111 er die Schrifivi) der für diese Thematik 

iiahgebeiiden htischeii er der westlichen Welt analysiert 

niid komicar A rf. Etliche  populare Fehlinterpretationen von  

11 gi ' r 1 	 iclitig gestellt 	Mit fel(jist(erliaticd  

1 er die d i)ies 	t der Verktssungs und loi(nallie- 

schichte verknüpft UI 	ii a eine umhissende lehre der Macht- 

teilung und eine systematische )litische 1 t k entwickelt. 

Macht ist nicht an sich böse. Sie ist ein notwendiger; Mitte)  

lo und 1111111 auch vum Guten gebraucht wer(ici). 2  Aber  

politische Sticht 	Überzeugung teilt Alois Piklin mit  

II 	5( licn 	1 	tiigt den Keim des ! Iissbrauchs 

in n( 	f (ICS11alli JemalsIn i mtriert sein ii den 1 Liiideii 

Am 	Person i 	1 Sinnigen ( ; lippieril ng, ei 	iii- 

?iLeI) 	 ;Ger ciner einzigen Veltiiiaclit. Alle hiswrische 

hihrung spricht difii 	iss die Freiheit ain besten gesichert 

werden kiiiii, wenn politische 	 beschrinkt gebändigt, ge 

teilt und ausgipilichen 	 riger 	IV htmüssen ?u- 

nindei 	Clan 	 lige 1 t Schon  

Uestecl id iii Alois Kiklins Ma 	iluiigslehre ist wi e er die 

Lrhiidtingeii gegen Machtmisshrauch aus der Roh und Ideen-

hte i rentiert, in eine egriffliche und ssste1natisct 

rdiuiiig bring und 	Überzeugend begründet I&iklin un 

ters ii (1 t tiinf Erf 	 zieh 	rs\weiseinstitutionelle 
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durc h 	 MachtaL l sglüdv Dics c 
gNlachrn 1hI- lu( 1 (I1IlICfl i l1C 	V 0 Ir t In- 

Illi iss Cll IH)  Zuwi nrinenha ng  
)ic einzelnen, ';id)( 	cn (ra11v( 	ich nicht mir  sie 

	

(k 	in die 	crc kolnnl(n. d )is ogigell  ig  

	

L Ch:itt der 1,()1ItI1 	 Vi-:iikriig und d 
Ahnun g (hc I3tlancc Mischen A m MI1r?1] 

cilws dcl) ti 	ik 	d 	1 ) Ic 	ii 
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1 i 	I)st(i [NIMM) T 

1 )k j ngtc 1 rtj ndu i 	c rcn f 	t n isshrju 	st 	Mich 
iisglci 1 Noch hit s ich (ii(1 (1 - 13üiiri ff 	durch9 csct zt ill don 

c 	hhigigcn 1 cik,i 	miii ihn ciic1 	; 
1 lug1( 	dic u 	t 	rhiiduiig / uslcic11 
dass ( ( Macht ill Sta at 	( ;csclkcl 	uI)gIci( Ii \1 

i seheißedcn 	Vo kcJ Iiiicii und MiIiniji 
meil zu trcHcii 	 1 i uiiihigci ZII vcltcilcii 	)cr 
Staat 1t nic ht (Ar 	aber der 1 Iiupttr:icr dcs M 
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'Ifli( 1 	W s 	ii i d ( 	ia das h c Spi 	cr 

	

itjc aliciii keine r) , iV1i( 1 	iIcjcJ schafft- 	 aiii iiii fit gcntcil 
Das Ahscitt 	ii des Staates Ihrt le tztli „- "l ZU Ma iito 
tilt1()I) 	 cr l'rii 	les 	iirkci 	c Freiheit 	in 
;tLit AMIrktu dic Aush eicrung dcr Schwulem all a 

Ii 	rtc1iiti lid 	i Iitc.> 4  Der Staat iiiuss 	ic 
( 1u nd d icS tarken /ili1iici) D as Unglück der Ihm ach tei- 

(Ics i 1 	;1hk der groIcii /ah 
hi1) 	inincn \\ 	 korrc 	c Fiiigrjf,  dcs Si 

	

resultiert kciiic soziak ,  ( 	c 1itikcjt. Finc «Markt\v1rt hati» 

	

ohne Ad;ckti c iht c iii 	1 )ie Foi dcruicii nach ciiicin 
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hat 	t (0 ts kritisic 	1 )C ,17 Soiialti;it nAz i r fl t 

Sil valm Pvll l ( , k li  

als 	 i\ zu gun st(in des so zial 5 Ii 	hcicn > N un  

evirtsc liat 't 	 Leben s la gen Lchciisc1iiiicc 

politi s c he 	ii 	1 	cituil unter dcii Mensc h en cii 	unter 

1 	i 	unse l 	crt( 	1 1 cii c hr . eht ein 	n 

diru 	ass der < trcic W tne\vcrb Uiiglcielilicitcii schid ie  

11 	1 	dc1iiokr(iticIieIi St aat auszugleichen sind Im Gr und- 

satz 

 

	

t Li u 1 1 i i i ichr Imstritten, d ass der Staat M 	tausg1eiclis 

politik be t reiben soll. A uf, '  euer abstrakten Ebene sind sich tust 

all( 	dass wirtsc hafftlictie und politische Macht gerec 	ver- 

\verdcti s 	1 F ra ge hingegen, mccas gei 	onkrct 

scheiden ( 1iitiirgrfll:ifu die G eister. tcii sind 

mithin sowohl dIC 1k rtcl uni.de r imstellenderi Machtvertci 

lulig wie 1 ) iituiiig n idA t der usglcicl oh Wel 

eher 1 - land lu 1 gebcdarfbestellt Überhaupt? Wek he Ungicichhei-

teil in dci • rtcilung sind politisch noch tragbar \X/o und \ei lte  

stark sol l der Stiit rigiciend eingreifen 

Dic sozialphilospI llischcl) 	zepte, init denen sic h ein PAG  

nilstiit oder umplachrt 	 S taat 

tturt 	ass(2i) sind höc hst untersc hiedlich 1 	Vorfrage 

lautet: Welche Vertcilu ng Ist ere ht hs gibt Hunderte  von 

rteil iigpl Ob ich her all dieser Stelle lediglich vier 

)is 	1 eitsprin/ 	(1. 	ii isi 	): (J hancen e  Güter  und 

Dicil s 	i silld g leichunter den Mci s 	in ver tei - 

le n,  

1 ) a P as 1 	ngspi 1 	Was der eiiiiclne zur 1 	 hen 

trigt s 	ihn; un tgrolu, 	 a 11111de s  

- [Sage de r Sch\vicI1sLe(Ut ili- 

tarisillus ) 
1 )as Bedarfspr in zip jed e11 1  MI1SC cii sollen die zur 1 )e kong 

Aller Andarffsi)OtWen(. 	iitcr und Dienstleistungen in 

ffiguiig 

 

gestellt weiden. 

1 )as 1 )i1kreiiipr 	Unterschiede in derVertei!uiig um  ( ir 

tern 1 )ieiistl 	liligei 	i 1 Positionen sind nur dann gcre 

wVCHrl ~II sei 	steil Wahlschaftsmitgliedermaxiinal da vori  

)Immi lot un d NWA r 	lt 	e Ungleichheit 	d 

/1i 	1 	(1 



S O ZU 	i 	oh1 ( ) 	\Vc1)1gstI) !kgtin i teil die bost l 	 AtIssJcJ]t(n hriiicii ils . 111c 1 1  (b) 
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tcri und 1 s t,icii vrhu 	i sind, 	alJcl) ciii 	der  
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L\\ 	icn &Jicci V rr]JuIJs1)r Ii?Ipl( 	liss i si h vi sclnc kii 
1ki1 	ti )gcii 1 	mc 	1 i1 er,i i iiei i sic sich , teils sch 1i 	i sie 

k;iiin zuin 1 ,3eisp iel erst ,  
produm 	

sc haffit I1?( 
tu dic 	i dukti 	iE t J ed och ! • 	 ui di c von  

Iier g;,',II-  ni chts zur Produktion k 	tigni 	i 
siv ist 	 1 1(ict k'r cxitcn, 	)t\\e1 )djc 1c(LirzI1 d c 	1 ) c 
)1 <iLtisch \l1Cl1tlUSg1 	 knin keines dies e r Jrii 	p 

111 re i n e r 1-,01,111   ci \virkl 	)ic K MIst dr, Polit ik  st 
CIJ( 	1 (1ev 	\ ‚m o.c1,11c ss er)c1,1 1' ()11iI)Initl()I) 	c1nc kii 

?Ip1 	 St 1 1 1 	1 /1j:,  entspri ch t a1 1-1 	 Cstci 	( 	1 
erung nach 	Mi 	Ist 	hreii 	drei 	krc 

Prinzipien CII) ak ivc Iiin ten 	tates verh;  
Auch, (kr 1 	1 d 	 s1cj( h is 	1 rac d 

() 	t 	h\v:igi)s 	111(1er 	)rj izip 	Ühertri 
Macht; 	kztll , r\uhcut ng 	durch alle 

rcn 	Michtatski 	irc h d cm 	edeutc 	cli Mi 
zum 'Ic hs 	tiatc 	Icaic 1 tL,. ind in der Politik- 
Zu erreichen.  line ()lllg gIeichinfljgc Vertci1uii dcr M1cJ] st 
\vcdr 1 ög1i 	i]()CI) 	 J()JtjSCJ 	JI1)1 	fl 

	

 
mitunter sogar u 	ir 
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Bevor j 	Ucgl1c1R \vcr 	kann, ist eine )1iI)( 	d or  
uclki \4i 	t lun 	n tvinJig. 

 
Widmen W ir 

t der Frao -c 	chendn Verteilung der Macht. Wic 
die 
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1 	t 	 ;cc11 	itt, ii (1C1 	tsc1ft vcrtcilt 

	

lnndctiti hC1i)t\\orthi 	t dies 	c nicht , denn es 	 u ist ka ii 
11l öglich ,  M 	In klar i 	)p(ritioI]lljsjrj 	d dcr(m Vrtcj1iji 
 Ich 	Iill(J) hier nicht iut dis ( 1 

1 ti(m 	Vih 	kni?cpt 	Mcsuii1 	V  

bec1 n 1( gre 1 	Iiiichi 	i 	iii 	zu u k. di von 

t S( 1 •ii 	im 	i L ' 	 dcii 	Firjaincs F larriinZt()I) 

grüt Idet politischo Macht auf  \ 	hittlicher Macht. 1 )oi 

cinpirc i toui 	 d nninio 	1 ) iniin 	is propertv real 

(:) r thIlt is,  t() 1\ in tands 	müiiey md ()OdS' KI - 

)e t iiiitioi i unterscIiie d 1 larriligtOl) Icht po li- 

tisc 	 )c ~  \\ 	1 er  ils Krite rium IUII1 nur noch da ruifl 

r 	 L 	 " 	 Adains ha 11 1 - 1, 11) 	ai.toi ' fliese 

Vlad) 	1 	1uin tut 	L 	) 	1()\\ 	kIk 	s pr()perty 

t 	 c- fltig ist. IaIIn können die 

tiiikoin 	)- u iid 	c MA I.,() 	ilu i 	in ilicin Staat als 

li)(liklt()I(I) fiti r die politisch (:.. Machtverteilung dienen. In den 

AiiCin 	de r 	 \s'ii ii Vermögen beziehungsweise 

';teuer 	tuiien SO4(Z3I - VornisSetzung f 	das l&ech 	Betei- 

liguiig 1 

 

Staat ( liinoki it i ) () beispielsweise in Athen nach  

dcii p 1 5 hen kef 	iieii Solons 	94 v Chr.) und bei dci 

) 1 5 'heu / 	lriatk()IiiitieIidie i mc h fiinfVc nögelisKiasSei 

gegliedert 

 

ware n. Die erste französische Rev lutiiisverfissuii 

n 1 791  ers' 	(1  zwi sche n  Passi bürgern, die des staatlicilei) 

S( htitves 	lii 	'\ktivhurgern. die Steuern bezahlten 

und allein st1, 111 	w i ll)II)c1-C(- litigt W11CI) 1 )ie Aktivhirger 

11 	) 	sainI)il iiigen die Wili1er welche ei 

r höheren 	dasse iIig 	rel) muss 	1 )ie V ihk 	t 

 1 1 teil dann ii 	L simm ui)geI) die Ahgeordneteii 7 	vihlen 

Auch in de r 

ciii Yi s s\ 	 riiikert 

/ngruiidc egui der 1 orniI <o er Cosvs propeit 

)iiii( 	11 lgeri i J 	iigleicher die t i o 	iiiens 	111(1 Vei - 

in),  ist , 	 o 	Aer ist auch die 1 
Ich teih g itiiU IngekLUnd 	d i e  i )enioki a 

sai)S ie ist nur dortigi 1) beziel)tingSW se stabil, wo die 

Unte s( itdc in (,iori ikoininens- und Verinogensverteilung 

1)t 7 	 1 )er Staat hitte  demzu folge 11) se ii C iner  

Machtausg 	lispol 	1 e Konzentratl( Von ( 	1 rind Gütern 

den k1ii 	ii \seiZLI verhindern und für eine iusge' 

geiic V ci 	g von iiiko i 	) ui)d Vermögen zu sorgen .  
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die 	rtc1f \ 	nt 	n 	° 	„ 	 CI 	 Cfl 

( 	V 	1 	lncr lc(1JgJ1) 	iic Arh 	porhcsc. ( 
\V1 	1 	 ]hwg 1 	)t kausal. Aber 	)rrc1iti u1 L 	 7 
1 	1 

	
und 	 t (1 	die 	Fink(Ilens 	und  V „ 	 ) 	 ° 

fl()C 	\F( 	1 	u 	‚ 	 dkt 	r' 	tv 	tvcr 
\k 	 tt  ja auch 	 t(1 	I( 1) eine d( pp(1te 1deu 7 	‚ 	' 	‚/ii 	‚ 	/ 	‚ 	(((1 	1 

L 11 g. D ' Is Wort drückt sowohl dcn 	Iksit, 	 n 
(IchNvor to 	e 	ii die !ihiikcit. ctw;ts zu 

sind 	1)L()fl 1 	n 
( 	11( 	()I 	1()\ 	'Il 	1 	.IHt 

(i 
 

( 	( 	‚ 	1 mit dci ]C1 	1C 	indcic R CS( ) 	h 
' 	lt 	iil 	( ICT  

it 	lAssC H , h 	ip 	k 	Ai 	tk -:r 	 ku 	t 
IM) CH' lnf, 	L 	\ 	i 	\'(rb 	n. i )iii 	i S tudi e 	) ) 	)U 	\ 	L ( 	I 	1r:isIttti 	L 	lk\ 

g( \\ I 	) 	1 	kulI 	&C()U 	\\ 	Uftfl, 	VC1) ( I 	' 	1kr 	nci) 	1 	Fr 	u' \Vt,'lx 	luo 
) 	1) 	Uild 	icr iikit 	i 	Li) 	J1)d V 	ni ( 	C(1irkd)1Lflg1 	1 	C 	()Cfl 	1 	)lC 	t 

( 	] 	t 	cl 	1 	'( 	}( 	1 i us 	l(ht 	\VCfl Ic1 	1 	i e ich 	ii iI 	1 	) 	( 	f11t11) 	OW 	1 );itci ) 	UC! 

hii)11Lt 	 rt 	Mac! ctsisc1 	1 	c 	t ik d 
1 	tcrtcII( 	\\ 1 	1 	j - 	1 L 	1icjjdcn AuhIf)ruJ]cI) 	dass flstcfl In 	cr S 	1 vcrhgcii über lcdig 

S C 1) ( 1 	(kU Vcr L 	li n 	v 	(H fl 	fl und Vcrincn 	1 Prozen t alk i 	inkoin 	Als Arrcgat lwtrichtct haben 
)( i s 	 Mk!)tvcrt 	tii 	ci 	usainm 	1) 1) 	ceht 	lkrrach t '-  k( 	• 	rieI) 	rn 	ukk 	1I( 1 	Reichsten  

\VII,  5 ( 	( 	Stand 	 ck!u ng dci Fink 	• 	 un vert 	ei 	fast 	\ 	1 	l d 	esain eiilkoi)iineils u nd  

) 	e 	i 	g 	und s als Ueis1 	Schwei z. UI 	CS 	esiintvcrIiiogens Allein die S Prozent  
Welche   Sei) 	ici) sich d 	1111 data 	die V 	eilu 1 	vertiaL 	e 1 1ilfte 	es V 	ii ögens 

( 	
b( 1 

a 	1 	ur), d 	diei 	itis!eicJj 	L 	in 	 ? 	hii 	bo1ei)( e  '1 	i 	t 	it 	( 	 ii 	dein 	Jahre 	 l()8,"i 

iCh 2L1 	hsteinige cii 	risc!)a ten Zur zolurt, dass 	die 	Ii)k( 	iiiii(a)uiigl 	 halb 	von 
)(gc1 	 in de r 	 rin(e dies( Jahren 	iugen 	inn 	 1C1 - 	Vier 

 11i1iei)J)ai) 	t 	1 	MaeI1t\(r iiiteis 	1 )ezile 	1 aI)ie1)()i1ii 	11 	3 	7 
! 11 1 	 geh 	1 	5 	hl , 	tiir 	die 	Mac! itausglei 1 )15 Zehnte 1 )ii1 	CII' 	1 C 	I()?e11t iii 	111 	 nut der)  

iöclisteii 1 	Ilk()I1I11R1 	ko nn te 	CIIR 	Anteil st 	iern, vor, 

~I ti 1 	s 	i 	)( 	1 	1 lelIsliltell dci 	1 () Pr( 	An nstell 

 
11)! 	k 	d 	1 	h 	t 	U 	1 	1 ! 

 1 	1 	/ehil 1 	rei) 7\VISellell 	1,982 

und 	1992 ILlt eiie 	1 	)Vi 	1u1)g\v( 	euverteilU 	iCh 

( 	( 111 	( ! 	1 	 1 	Ctir die oben stittcc • 	 ' 	 dcii 

\\ 	\ 	1 	1 edene 	 e s 	1 1 )1C C1\'1uhu1C nationale 	 C 	V 	111(11 	dass die 1 

‚ 	iiideierseits auf einer dart1b!1ii1gige1 	1 	! 	 e die Armut veriliii)(lert 	1 d 	„1 

d K̀ i r , i n  ;11\c v i%  1,11 	t reei 	niidesteuei-. 'eh i ki 	vttei1u 1 ig 	1 	1 	ew 	e 	Ri('h uiig 	T giert 

g 	11g( 	ii 5v 	1 	1 	») 	' In 	fiel)einer IiitR)I1ilen Armuts-  j 	 11111) 	zUr 	 eic 	f di 

\ 	
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fl des 
t 	re1I]e )t 

Nillell Ein- 
( 	1 

pflicht ige Einkommon t 

in i 000 Fr, 
11 r 

(voll  

Milliarde n) iidn) Mlllilrd(11) 

( )) o"2 () 
15-19, 9 165 

() 
20 - 2 4,9  

L) 3 79 5,3 ( 
2 5 -2 9 ,9 2 18 058  0 

30-34, 9  9 

35-39,9 25 8 3 01  

) 	) -so 

238o8i 7 7 
50-5459 21,4783 616 5 ,6 2 ei 

19000 5   

60-64,9 1( ) 

ö5-69 , 9 148628 ( 
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)() 1 12 89  
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12 0-1 49 1 9 ( 62 10,3 
1 5 0 —  

2(O 
( 

100,0 O( 100,0 

)11*te B 	s miiI i de 1 993 11 994 (Ber( 1 ii )! 1 	1ti« und . 	nach 	L?OIflflWIl s 

( iC L () 	
\ 	\ 

1 	1 	1 	h 	LItürliche Personen, inkl,on 1 	1 
E inkonim en ist hier 1 	1 e erbu-e 	k 	n 

inens 	 . -(jer erfasstenAbzii 	c h 	 ) .. 

des reiii, ( 	11 	1uc ( 	ii re 	onime',  

Einkom mens 1 R (total 1 	( 8 5 4 8 ) (1, 99 44 8  670 000Franken ) 

11 	11111k 	1 

Anzahl 	'Pellt 11 	ø 1 rank 	1 	Prozent 

3iS 29 900 1 91 797 1 6 	( 

88000 und ineh r 643 0 75 	19,6 85 2 97 102,2 	4 2, 7 

200000 ( 	11) 	ineIlr 55957 	1, 7  -17 1 5 o99,8 	1) 

199111992 (JS(euerdateo) 

1 	k 	itt 11 /11 	1 	1 c/ 	Sch 1 1 	i 

rab es erische KonfierenzSozialhilfe abstellt, dann g  

Machta ‚ y1(1 	 1 ,g l c 
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v 	1 • Iii 	1 ' 1 htigc 

1 91) 
‚7 1 lt 	11 

Proze nt  1 1 L 	1 

-- 

\ 	1 

- 

\1111()gC1) 

1 	1 	111 

\ 	I11(11 1 1 94139 30,86  

49000 1 4 	( () ) 

gg000 4 2 5 130 1 O(I 10,62 3,9.5  

1 99 1) 15() 11,00 1,08 3205 i o,68 7,92  

200000—  

499 000  3745 1 4 9,96 I 	9 453 948 11,73 1 

1 	00 l 	1 ) ( 

1000000  

( mehr / 2 8 212 1,94 42,00 I724 0 )' 

des ells in der Schlveiz (Steuer- 
411e4: 

datco).  

1 	1! 	Ii 	1 	1 	1 	1 	1 	1 1 11 	1 	( 	tI'(I(V0 1 	1 

1 	1 	1 	1 	1 	1 	1 	1 	1 1 1 	d90 1 1 	LICIV( 	 l999. 
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Zu den am wenigsten privilegierten Gruppen in der Schwei z  
: 	ieii die rund ‚ Millionen Aus1äIderjt]IeI und Ausflu1)dr. 

1 )as durchschnitt1jc1e verfigbare Einkoinin 	betrug 1992 hei 

378 	 ‚ 	 * 	 ‚ 	 379 SIlVafl() Mockii 	 Macht*ausCieich 



und cr11 	11 )CI) 	1) derIkv krun sehi 	k i 
und 1 	J1)gkl( 	CI] flCIllflCi) /tI. M 	n 

die 	 1 	 1 	1) E'1/s ZLI partiz ipicroll  
1 J)()lltN 	 J\ 	L 	I( 	1Z]1U di 

t11 in der is(11\Vc iz dio StrI tlic bon /' 	 C1)  zur 
rung d 	 ( 	i)1c 	1 	lt iM 1 CrI)1t1()I hei) V 

1( (:li (iiir tiigi s ind. iht geilw 	issenc1c lrtcjcnfjI), 	1 
W ille 	 1 iniicrun 	 ]d Aktiiiuiki 

keine  ( 	 hr Jinnihn c 
Au sgaben Mir Ulld 	litisc 	pp1eru1cii 
und rtir 	 . 	Ihrlanlontarie r 
‚ 	dger 	 flLIflgIloch (all)(* (l1)gc1fless(1 	'( i -sö 
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